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Zurück zur Übersicht

Titelpositionierung

Jahrelange Erfahrung und Fachwissen.  
CARROSSIER ist das offizielle Verbandsmagazin von 
carrosserie suisse und wird an jedes Mitglied des Verbands 
sowie an zahlreiche Abonnenten geliefert. Im Mittelpunkt 
stehen Berichte über die Schweizer Carrosseriebranche, 
Verbandsinformationen, Aus- und Weiterbildungen in den 
Bereichen der Carroserie-Spenglerei und -Lackierung 
sowie der Fahrzeugschlosserei. Des weiteren findet die 
Leserschaft interessante Reportagen über Generalver-
sammlungen, Mitgliederbetriebe, Berufsmeisterschaften, 
branchenrelevante Messen und Events, Vorstellungen 
technischer Innovationen in der Fahrzeuginstandsetzung, 
neue Reparaturmethoden und Werkstoffe sowie Produkt- 
und Unternehmensinformationen von Lieferanten. 
CARROSSIER erscheint sechsmal jährlich und ist 
zweisprachig (d/f) mit Gastbeiträgen (i).

Jahrgang 56. Jahrgang 

Redaktion Henrik Petro, Chefredaktor
T +41 58 344 98 02, henrik.petro@galledia.ch

Herausgeber Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Verlagsmanagement Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49, guido.kaeppeli@galledia.ch

Leitung Medienberatung Jutta Hausmann 
T +41 58 344 98 06, jutta.hausmann@galledia.ch

Sachbearbeitung Stana Rajic  
T +41 44 928 56 39, anzeigen.carrossier@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage
Druckauflage	 2 400 Exemplare

Leserschaft
	· Mitglieder des Verbandes carrosserie suisse
	· Weitere Interessierte aus der ganzen Schweiz und  
Freunde des Verbands
	· Berufsleute der Carrosseriebetriebe aus Lackiererei, 
Spenglerei, Fahrzeugschlosserei, Konstruktion
	· Lernende der Carrosserie- und Fahrzeugbaubranche
	· Unternehmer und Kaderleute
	· Fahrzeugkonstrukteure, Carrosserietechniker und 
-ingenieure

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.
Jahresabonnement Schweiz	 72.–
Jahresabonnement Ausland	 99.–
Jahresabonnement Lernende	 36.–
Einzelexemplar	 12.–

Redaktionskonzept 
Fachexperten berichten über die neusten Trends und Entwicklungen der Branche. In seriös recherchierten Hintergrund-
beiträgen, Interviews und redigierten Nachrichten beleuchtet die Redaktion spannende technologische Entwicklungen und 
Markthintergründe – gegliedert in folgenden Rubriken:

	· Editorial Kommentar des Verbandsorgans zu aktuellen Themen
	· Fokus Fachberichte, Informationen, Meinungen, Best Practice-Beispiele und Hilfestellungen zu einem technischen oder 
betriebswirtschaftlichen Schwerpunktthema
	· Aktive Branche Kurzvorstellung von Produkten und Geschäftsaktivitäten von Unternehmen und Lieferanten
	· Reportage Berichte über Unternehmen, Messen, Ausstellungen, Produktanwendungen und Partnernetzwerke
	· Hingucker Kurze Präsentation einer gelungenen Arbeit eines Mitglieds
	· �Verbandsnachrichten Meldungen und News vom Verband und aus der Geschäftsstelle, Rückblicke über Sektions-
generalversammlungen, die Jahresdelegiertenversammlung, QV-Feiern, Regionalmeisterschaften sowie Berichte über 
weitere Aktivitäten von Verband, EUROGARANT und VFCB
	· Technik Technische Fachberichte zu Carrosseriereparatur und Fahrzeugbau
	· Rechtshilfe Informationen und Hilfestellungen zu Rechtsfragen aus dem Arbeitsumfeld
	· Unternehmensführung Informationen und Hilfestellungen zu HR- und Management-Fragen aus dem Arbeitsumfeld
	· Bildung Berichte über Grundbildungen, Lehrgänge, Weiterbildungsmöglichkeiten, Diplom-/Zertifikatsübergaben, 
Ausschreibungen von Zertifikatslehrgängen und Modulen
	· Unter der Lupe Präsentation eines ausgewählten Carrosseriebetriebes als Best-Practice-Beispiel

36 carrossier Februar / février 2026

Bildung / Formation

Ruptures de contrats d’apprentissage

La qualité de la for-
mation comme défi
Pour les formations initiales de 4 ans de carros-
sier-peintre CFC et de carrossier-tôlier CFC, le 
taux de rupture de contrat atteint 40 % au niveau 
suisse. Peter Elsasser, responsable de la forma-
tion chez carrosserie suisse, et Thomas Bütikofer, 
de l’Office de l’enseignement moyen et de la 
formation professionnelle du canton de Berne, 
analysent les causes et prônent un retour à la 
qualité de la formation en entreprise.

La rupture de contrat d’apprentissage est un sujet pénible qui 
atteint actuellement un sommet inquiétant dans la carrosserie. 
Alors que les serruriers sur véhicules affichent un taux de 26 %, 
les peintres et les tôliers ferment la marche avec plus de 40 % 
au niveau national. La moyenne toutes branches confondues se 
situe entre 20 et 25 %. « Le fait que nous soyons les derniers de 
classe ne doit pas être accepté. Il existe un problème substantiel 

Lehrvertragsauflösungen

Ausbildungsqualität 
als Herausforderung
Bei den vierjährigen Grundbildungen zum/zur 
Carrosserielackierer/-in EFZ und Carrosserie-
spengler/-in EFZ liegt die Quote der Lehrvertrags-
auflösungen schweizweit bei über 40 Prozent. 
Peter Elsasser, Leiter Bildung von carrosserie 
suisse, und Thomas Bütikofer vom Mittelschul- 
und Berufsbildungsamt des Kantons Bern analy-
sieren die Ursachen und erklären, wie der Trend 
umgedreht werden könnte.

Lehrvertragsauflösungen haben in der Carrosseriebranche 
deutlich zugenommen und erreichen derzeit einen Höchst-
stand. Während die Fahrzeugschlosser eine Quote von 26 Pro-
zent aufweisen, bilden Lackierer und Spengler mit über 40 
Prozent das Schlusslicht im schweizweiten Vergleich. Der 
Durchschnitt über alle Branchen liegt bei etwa 20 bis 25 Pro-
zent. «Dass wir das Schlusslicht sind, darf nicht sein. Bei den 

An den Berufsmeisterschaften (wie hier an den SwissSkills 2025 in Bern) tritt die Elite des Berufsnachwuchses an. Die starken Kandidaten machen 
Hoffnung für die Zukunft der Branche, sollen aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass in vielen Betrieben grosser Handlungsbedarf besteht.
L’élite de la relève s’affronte lors des championnats professionnelles (ici à SwissSkills 2025 à Berne). Les candidats les plus brillants sont porteurs 
d’espoir pour l’avenir de la branche, mais ne doivent pas occulter le fait que de nombreuses entreprises ont d’importants besoins d’amélioration.
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Betrieben existiert ein substanzielles Prob-
lem, das wir als Zentralverband nicht alleine 
lösen können», betont Peter Elsasser.
Lehrvertragsauflösungen haben unter-
schiedliche Ursachen. Diese finden sich 
sowohl im schulischen als auch im betrieb-
lichen Bereich der beruflichen Grundbil-
dung, oftmals aber auch im Zusammenhang 
mit der Berufs- und Lehrstellenwahl. Häufig 
zeigt sich bereits während der Probezeit, 
dass der gewählte Beruf nicht passt, etwa 
weil der Lehrvertrag vorschnell oder auf 
Druck des Umfelds abgeschlossen wurde. 
Zudem kommt es vor, dass Lernende paral-
lel nach attraktiveren Lehrstellen mit bes-
seren Rahmenbedingungen suchen. In den 
Carrosserieberufen kommen hohe fachli-
che, technische und körperliche Anforde-
rungen hinzu. «Möglicherweise stellen 
Lernende erst nach dem Start fest, dass die 
Anforderungen höher sind, als sie es beim 
Schnuppern wahrgenommen haben», er-
klärt Bütikofer. Und Elsasser ergänzt: «Um-
gekehrt werden teilweise Kandidaten ein-
gestellt, bei denen man bereits zu Beginn 
unsicher über den erfolgreichen Abschluss ist.»
Zudem ist der Sprung vom Klassenzimmer in die Werkstatt 
eine enorme Umstellung. Jugendliche sind plötzlich nicht mehr 
unter Gleichaltrigen, sondern Teil eines Erwachsenenteams. 
Wenn beispielsweise die Teamdynamik nicht stimmt oder die 
Betreuung im Betrieb unzureichend ist, können daraus für Ler-
nende belastende Situationen entstehen. 

Massnahmen: Qualität statt Quantität
Um der Situation entgegenzuwirken, hat der Verband regel-
mässige Treffen mit den Sektionen initiiert. Eine zentrale Rolle 
spielt das Projekt SwissEduPro, das aus der Initiative «Berufs-
bildung 2030» hervorging. Es soll die betriebliche Ausbil-
dungskompetenz branchenübergreifend stärken. Elsasser 
sieht hier jedoch eine Hürde: «Die Betriebe, die ohnehin schon 
gut ausbilden, nutzen solche Angebote. Diejenigen, die es nötig 
hätten, fehlen oft.»
Kurzfristig wird empfohlen, die Schnupperlehrphase expliziter 
zu gestalten, damit beide Seiten sicher sind, dass der «Match» 
stimmt. Zudem müssten Berufsbildner besser betreut werden, 
da viele die Ausbildungstätigkeit lediglich nebenbei ausüben. 
Thomas Bütikofer verweist auf die Rolle der Betriebe: «Es lohnt 
sich, bei der Selektion genau hinzuschauen: Passt die Person 
zum Beruf und stimmt das Zwischenmenschliche?» Wenn Kon-
flikte auftreten, solle man frühzeitig die kantonale Ausbil-
dungsberatung für Klärungsgespräche beiziehen. Trotz der 
hohen Zahlen gibt es Grund zur Zuversicht: Die Mehrheit der 
Jugendlichen erreicht innerhalb von fünf Jahren dennoch ei-
nen Abschluss in der beruflichen Grundbildung. Für die Car-
rosseriebranche ist es nun entscheidend, den Fokus wieder 
auf die Werte zu legen. «Wichtige Themen sind Berufsstolz 
und Freude an der Arbeit. Wenn es Firmen gelingt, Berufsstolz 
wieder zu vermitteln, haben wir gewonnen», so Elsasser. Ein 
Ausbildungsbetrieb dürfe einen Lernenden nicht als billige 
Arbeitskraft sehen, sondern müsse Struktur und eine offene 
Gesprächskultur bieten – fast wie in einer Familie. ●

Text: Henrik Petro, Bilder: Chris Iseli, Thomas Bütikofer

au sein des entreprises que nous ne pouvons 
pas résoudre seuls en tant qu’association 
centrale », souligne Peter Elsasser. 
Les ruptures de contrats d'apprentissage 
peuvent avoir diverses causes, tant au ni-
veau de l'établissement scolaire que de l'en-
treprise. Souvent, elles sont liées au choix 
du métier et de l'apprentissage. Fréquem-
ment, il apparaît pendant la période d'essai 
que le métier choisi ne convient pas, par 
exemple parce que le contrat a été signé 
précipitamment ou sous la pression de tiers. 
Par ailleurs, il arrive parfois que les appren-
tis recherchent simultanément des appren-
tissages plus attractifs, offrant de meil-
leures conditions de travail. Ena carrosserie, 
s’ajoutent des exigences techniques et phy-
siques élevées. « Il est possible que les ap-
prentis ne réalisent qu’après le début de la 
formation que les exigences sont plus 
hautes que ce qu’ils avaient perçu lors du 
stage d’initiation », explique Bütikofer. De 
plus, le passage de la salle de classe à l’ate-
lier est un changement énorme. Les jeunes 
ne sont plus entourés de leurs pairs, mais 

font partie d’une équipe d’adultes. Si la dynamique d'équipe 
n'est pas optimale ou si le soutienest insuffisant, cela peut créer 
des situations stressantes pour les apprentis.. Selon Elsasser, 
certains candidats sont parfois engagés alors que l’on doute 
dès le départ de leur capacité à réussir.

Mesures : la qualité plutôt que la quantité
Pour contrer cette situation, l’association a initié des rencontres 
régulières avec les sections. Le projet SwissEduPro, issu de l’ini-
tiative « Formation professionnelle 2030 », au rôle central, vise 
à renforcer les compétences de formation en entreprise de 
 manière transversale. Mais Elsasser y voit un obstacle : « Les 
 entreprises qui forment déjà bien utilisent ces offres. Celles qui 
en auraient le plus besoin manquent souvent à  l’appel. »
A court terme, il est recommandé de rendre la phase de stage 
d’initiation plus explicite afin que les 2 parties soient sûres que 
le « match » est bon. De plus, les formateurs devraient être 
mieux accompagnés, car beaucoup exercent cette activité en 
plus du travail quotidien. Thomas Bütikofer souligne le rôle des 
entreprise : « Il vaut la peine de regarder de très près lors de 
la sélection : la personne convient-elle au métier et l’aspect 
relationnel est-il au rendez-vous ? » En cas de conflit, il ne faut 
pas hésiter à solliciter rapidement l’orientation professionnelle 
cantonale pour des entretiens de médiation.

La fierté professionnelle comme moteur
Malgré ces chiffres élevés, il y a des raisons d’espérer : la ma-
jorité des jeunes parviennent tout de même à obtenir un di-
plôme de formation initiale en 5 ans. Pour la carrosserie, il est 
désormais crucial de se concentrer à nouveau sur les valeurs. 
« La fierté professionnelle et le plaisir au travail sont des 
thèmes essentiels. Si les entreprises réussissent à transmettre 
cette fierté, nous avons gagné », affirme Elsasser. Une entre-
prise formatrice ne doit pas voir l’apprenti comme une main-
d’œuvre bon marché, mais doit offrir une structure et une 
culture du dialogue – presque comme dans une famille. ●

Texte : Henrik Petro, images : Chris Iseli, Thomas Bütikofer

Thomas Bütikofer ist Fachbereichsleiter 
und Ausbildungsberater der Bildungs- 
und Kulturdirektion des Kantons Bern,
Thomas Bütikofer est chef de départe-
ment et conseiller en formation à la 
Direction de l’éducation et de la culture 
du canton de Berne.
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Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinung Fokusthema / Themen

1  29.01.2027 18.02.2027 Wirtschaftlichkeit unter Druck
	· Branchenbarometer 2027
	· Rentabilität und Kennzahlen im Carrosseriebetrieb
	· Schadensteuerung und Reparaturnetzwerke
	· Effizienzsteigerung und Prozessoptimierung
	· Wirtschaftliche Kalkulation von Dienstleistungen

2 06.04.2027 15.04.2027 Künstliche Intelligenz und Robotik
	· KI-Anwendungen in der Carrosseriebranche
	· Automatisierte Schadenaufnahme und Kalkulation
	· Intelligente Reparaturanleitungen und Augmented Reality
	· KI in Administration und Kundenkommunikation
	· KI im Fahrzeugbau und bei Spezialaufbauten
	· Robotik und Automatisierung in der Werkstatt
	· Regionalmeisterschaften

3 29.06.2027 08.07.2027 Die Carrosseriebranche im Wandel
	· Strukturwandel und neue Wettbewerber
	· Neue Fahrzeugmarken und Marktveränderungen
	· EU-Regulierungen und neue Sicherheitsanforderungen
	· Zertifizierungen und Branchenstandards
	· Politische Interessenvertretung
	· Delegiertenversammlung 2027

4 06.08.2027 26.08.2027 Berufsbildung und Fachkräfte von morgen
	· Qualifikationsverfahren 2027
	· Neue Bildungsfinanzierung
	· Digitale Bildungsplattform Hazu
	· Neue Berufsbilder und Spezialisierungen
	· Generation Z in der Berufsbildung
	· Weiterbildung und Finanzierungsmöglichkeiten

5 24.09.2027 14.10.2027 Die moderne Carrosserie
	· Infrastruktur und technische Ausstattung
	· Herausforderungen für Multimarkenbetriebe
	· Diagnose und Kalibrierung von Assistenzsystemen
	· Neue Werkstoffe und Fügetechniken
	· Elektrofahrzeuge und Batteriereparaturen
	· Digitale Reparatur- und Diagnosesysteme
	· Investitionen in die Werkstatt
	· Moderne Technologien im Fahrzeugbau
	· SwissSkills Reportage

6 19.11.2027 09.12.2027 Kundenkommunikation, Marketing und Nachhaltigkeit
	· Erfolgreiche Kundenkommunikation
	· Reparieren statt ersetzen
	· Marketing und Kundengewinnung
	· Social Media für Carrosseriebetriebe
	· KI und Canva im Marketing
	· Reparaturqualität sichtbar machen
	· Transport.CH Special

Terminplan 2027
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Anzeigen – Formate & Preise

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 185 × 260 mm

Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 6 220.–

1/1 Seite 3 150.–

1/2 Seite 2 290.–

3/8 Seite 1 740.–

1/3 Seite 1 530.–

1/4 Seite 1 350.–

1/8 Seite 790.–

Umschlagseiten

2. US 3 390.–

3. US 3 390.–

4. US 3 750.–

Spezialformate

Rubrik Einkauf, Kleinanzeigen

Einspaltig/mm
Spaltenbreite: 55 mm

2.20

Rubriken-Anzeigen werden nicht rabattiert.

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevor-
zugen wir Highend-PDFs in Euroskala 
(Achtung: Schriften müssen eingebettet sein).
Farbmanagement Genauere Informationen 
zum Farbmanagement finden Sie in den 
Farbmanagement-Spezifikationen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per 
E-Mail an: anzeigen.carrossier@galledia.ch.  
Eventuell anfallende Kosten für Druckunter-
lagen-Herstellung werden separat nach 
Aufwand verrechnet.
Druck Bogenoffset   
Farben 4-farbig CMYK    
Papier gestrichen
Druckerei Galledia Print AG,  
Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil

1/3 Seite hoch 
58 × 260 mm Ssp
70 × 297 mm ra

1/3 Seite quer 
185 × 84 mm Ssp 
210 × 100 mm ra

1/4 Seite 2-spaltig 
90 × 128 mm Ssp
102 × 142 mm ra

1/4 Seite quer 
185 × 61 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

Panoramaseite 
395 × 260 mm Ssp 
420 × 297 mm ra

1/1 Seite 
185 × 260 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
185 × 128 mm Ssp
210 × 142 mm ra

1/2 Seite hoch 
90 × 260 mm Ssp
102 × 297 mm ra

3/8 Seite hoch 
90 × 189 mm Ssp 
103 × 203 mm ra

1/8 Seite 2-spaltig 
90 × 61 mm Ssp 
102 × 75 mm ra

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Konditionen
Beraterkommission	 10 %

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

https://www.galledia.ch/downloads/#datenhandling
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Publireportage 
In manchen Fällen bedarf ein erfolgsorientierter Werbeauftritt einer komplexeren Kommunikations-
form. Diesem Begehren wird mit der Möglichkeit einer Publireportage, eingebettet im redaktionellen 
Umfeld, Rechnung getragen. Grafisch gekennzeichnet ist die Publireportage, optisch klar wahrnehmbar, 
im redaktionellen Umfeld eingebettet.
Die Gestaltung durch den Verlag ist vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist jeweils im Preis inkludiert. 
Publireportagen können zweisprachig (de/fr) oder einsprachig verfasst werden.

Beispiel 1/1 Seite

Zusätzliche Werbeformen

Publireportagen 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Lauftext (inkl. Leerzeichen) 2-sprachig: 3 500 Zeichen 2-sprachig: 1 700 Zeichen 2-sprachig: 800 Zeichen

1-sprachig: 4 000 Zeichen 1-sprachig: 2 100 Zeichen 1-sprachig: 1 500 Zeichen

Lead (inkl. Leerzeichen) 2-sprachig: 250 Zeichen 2-sprachig: 200 Zeichen 2-sprachig: 200 Zeichen

1-sprachig: 300 Zeichen 1-sprachig: 250 Zeichen 1-sprachig: 200 Zeichen

Titel (inkl. Leerzeichen) 2-sprachig: 35 Zeichen 2-sprachig: 35 Zeichen 2-sprachig: 35 Zeichen

1-sprachig: 40 Zeichen 1-sprachig: 40 Zeichen 1-sprachig: 35 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 3 – 4 1 – 2 1

Werbewert 4 800.– 2 400.– 1 200.–

Inkl. Redaktion, Korrektorat, Layout und Produktion, 1 Korrekturlauf

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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CWA Constructions SA

Lack für Fahrzeuge der besonderen Art
Die hohe Qualität einer Autolackierung ist immer gefragt und ein Pluspunkt für jedes lackierte Pro-
dukt. Sie ist auch bei den Kundenprojekten von CWA das Mass aller Dinge und der vorgegebene 
Standard. Deshalb setzt das Unternehmen in der Lackiererei auf engagierte Fachkräfte, die ihr Hand-
werk beherrschen und mit viel Sorgfalt und Leidenschaft ausüben.

Ob bei den imposanten Spezialfahrzeugen 
für Standseil- und Pendelbahnen oder 
den bekannten Kabinen für Umlaufbah-
nen – die Lackierung ist bei CWA immer 
ein wichtiger Fertigungsschritt. Sie vereint 
Schutz und Design und zeugt von der un-
verwechselbaren Schweizer Handwerks-
kunst und Präzision, für die das Unterneh-
men rund um den Globus bekannt ist.
CWA Constructions SA mit Sitz in Olten 
fertigt mit rund 160 Mitarbeitenden Seil-
bahnkabinen und Fahrzeuge für die 
schönsten Plätze der Welt. Die Firma ist 
Teil der österreichischen Doppelmayr 
Gruppe, der Marktführerin im Bau von 
Seilbahnsystemen für den Personen- 
und Materialtransport.

Mit Präzision und Leidenschaft lackieren
Im Fahrzeug- und Kabinenbau hat das 
Lackieren eine spezielle Faszination. 
Nachdem die Strukturen aus Stahl und 
Aluminium in einem ersten Schritt Form 
angenommen haben, bekommen sie in 
der Lackiererei ein wichtiges Element für 
ihr charakteristisches Erscheinungsbild 
– die Farbe.

Vom modernen Stil über Retro-Design 
bis zu anspruchsvollen Speziallackie-
rungen wie Chromlack ist alles möglich, 

was der Kunde wünscht und farbtech-
nisch umsetzbar ist. Die grosse Produkt-
vielfalt und die individuellen Anforderun-
gen des Kundenprojekts machen die 
Arbeit trotz Zeitaufwand und Fleissarbeit 
besonders spannend und abwechs-
lungsreich. Mit viel Sorgfalt und Exper-
tise bekommen die Seilbahnkabinen und 
Fahrzeuge, die in alle Welt geliefert wer-
den, ihre fachmännisch ausgeführte 
 Lackierung. Ob es sich dabei um neue 
Produkte oder um die Revision von be-
stehenden Fahrzeugen handelt: Das 
Auge fürs Detail und die Genauigkeit der 
Arbeit hat bei CWA immer den gleich ho-
hen Standard.
Die Liebe zum hochwertigen Lackieren 
wächst mit jeder Herausforderung,  
hier machen äusserste Präzision und Er-
fahrung den grossen Unterschied.  Erlebt 
man dann die fertigen Kabinen und Fahr-
zeuge auf der Fahrt am Seil oder hört das 
positive Feedback von Familie und Be-
kannten, ist man doppelt stolz auf das 
Ergebnis. Das zeigt, wie viel Leidenschaft 
bei CWA in jeder Lackierung steckt. ●

Text und Bilder: CWALackierarbeiten an der neuen Standseilbahn von Suvigliana – Monte Brè.

Kugelförmige SkyOrb-Kabinen in Singapur mit spektakulärer LED-Beleuchtung, Glasboden und 
verspiegelter Chromoberfläche.
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Zurück zur Übersicht

Beilagen / Beihefter / Aufkleber / Sonderwerbeformen
Anzuliefernde Auflage 2 600 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission	 10 %
Beilagenanlieferung	 Bitte beachten Sie die Richtlinien zur Beilagenanlieferung der Galledia.
Produktion	 Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Produktion von Printbeilagen. Eine Produktion 

Ihrer Beilagen vor Ort bedeutet für Sie einen tieferen Administrationsaufwand und keine 
Transportkosten. Ausserdem profitieren Sie von unserem langjährigen Erfahrungsschatz 
in der Erzeugung hochwertiger Printprodukte. Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches 
Angebot unter anzeigen.carrossier@galledia.ch.

Beilagen Format min. A6 / Format max.¹ 210 × 297 mm

lose eingesteckt pro 1 000 Ex. Verrechnete Preis²

oder aufgelegt Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 850.– 45.– 895.– 2 400 2 148.–

bis 50 g 890.– 45.– 935.– 2 400 2 244.–

bis 75 g 940.– 45.– 985.– 2 400 2 364.–

Beihefter

Heftmitte Format max.¹ 210 × 297 mm

bis 25 g 840.– 40.– 880.– 2 400 2 112.–

bis 50 g 890.– 40.– 930.– 2 400 2 232.–

Mehrseitig auf Anfrage

Aufkleber Aufkleber sind nur in Verbindung mit Titelseite bzw. Innenseite 
buchbar. Format auf Anfrage.

Innenseite pro 1 000 Ex. Verrechnete Zwischen Total²
Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Total Preis

600.– 150.– 750.– 2 400 1 800.–

Trägerseite Format 185 × 260 mm Ssp 3 150.– 4 950.–

Flying Page Format¹ 105 × 297 mm / 2 × 1/2 Seite hoch Preis²

vorne 3 840.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt
² zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 75 g auf Anfrage

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

Flying Page 
vorne

lose Beilage 
aufgelegt

Aufkleber 
Innenseite

Cover

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf


Kontakt

Verlagsmanager
Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49 
guido.kaeppeli@galledia.ch

Chefredaktor
Henrik Petro
T +41 58 344 98 02
henrik.petro@galledia.ch

Leitung Medienberatung 
Jutta Hausmann
T +41 58 344 98 06
jutta.hausmann@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: anzeigen.carrossier@galledia.ch 
www.fachmedien.ch

Sachbearbeitung 
Stana Rajic 
T +41 44 928 56 39 
anzeigen.carrossier@galledia.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.


